
Teil A: Demografische Angaben

A1. Bitte nennen Sie Ihr Geschlecht

 

weiblich

männlich

anderes

A2. In welchem Jahr wurden Sie geboren?

Teil B: Bildung

B1. Welches ist Ihr höchster Bildungsabschluss?

 

Kein Bildungsabschluss

Sekundarstufe II; Berufliche Grundbildung (Lehre) / Berufsattest / Fähigkeitszeugnis / Maturität

Tertiärstufe; Höhere Fachschule / Altrechtliche Ausbildung (z.B. DNII, AKP, PsyKP) / NDS

Fachhochschule / Universität;  Hochschulabschluss auf Bachelorniveau

Fachhochschule / Universität; Hochschulabschluss auf Masterniveau (konsekutiv ohne Weiterbildung MAS)

Fachhochschule / Universität;  Doktorat / PhD

Teil C: Betreuung

C1. Haben Sie Betreuungsaufgaben für Kinder ausserhalb der
beruflichen?

 

Ja

Nein

C2. Haben Sie andere Pflege-/Betreuungsaufgaben ausserhalb der
beruflichen? (z.B. Pflege von erkrankten Angehörigen, ohne die
reguläre Kinderbetreuung)

 

Ja

Nein

Teil D: Beschäftigungsgrad

D1. In welchem Beschäftigungsgrad sind Sie in dieser Organisation
aktuell angestellt? (Gesamthaft) 

Angabe in Prozent
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D2. Aus welchen Gründen arbeiten Sie weniger als 100%?
(Mehrfachantworten möglich)

Andere Erwerbstätigkeit

Ich möchte nicht mehr als aktuell arbeiten (Work-Life Balance, usw.)

Aus familiären Gründen (Kinder, Pflege von Angehörigen, usw.)

Aufgrund der Belastung im Beruf (Schichtarbeit, körperliche oder psychische Belastungen, usw.)

Es waren nicht mehr Stellenprozente verfügbar

Aufgrund einer Aus- oder Weiterbildung

Sonstiges

Sonstiges



Teil E: Bereich

E1. In welchem Bereich arbeiten Sie?

 

Alters- und Pflegeheim

Spitex

Akutspital

Rehabilitation

Sonstiges

Sonstiges

Teil F: Beruf

F1. Welche berufliche Position haben Sie?
Beispiele: Dipl. Pflegefachfrau/mann, Berufsbildner/in, Fachverantwortung Pflege, Teamleitung etc.

Teil G: Anstellungsdauer

G1. Wie lange arbeiten Sie in Ihrem Betrieb bereits in dieser Funktion? 
Angabe in Jahren

 

Weniger als 1 Jahr
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Mehr als 70 Jahre



Teil H: Planungsverantwortung

H1. Sind Sie für die Dienstplanung in Ihrem Team verantwortlich?
* Dies ist eine Pflichtfrage.

 

Ja

Nein

Teil I: Organisationale Gerechtigkeit - Pflegende Teil 1
Die nachfolgenden Fragen beziehen sich auf die organisationale Gerechtigkeit. (Bitte je eine Angabe pro Zeile)

I1.
* zutreffende Informationen beziehen sich darauf, ob die Dienstplanung so erstellt wurde, wie es Ihnen von der / dem Planungsverantwortlichen

vorgängig kommuniziert wurde.
1 = überhaupt
nicht beziehu
ngsweise fast

nie 2 3 4

5 = voll und
ganz beziehu
ngsweise oft

Wie sehr konnten Sie Ihre Sichtweisen und Empfindungen während der

Wie sehr hatten Sie Einfluss auf die Dienstplanung?

Wie sehr wurde die Dienstplanung einheitlich angewandt?

Wie sehr war die Dienstplanung unvoreingenommen?

Wie sehr basiert die Dienstplanung auf zutreffenden Informationen? *

Wie sehr war es Ihnen möglich, gegen die Dienstplanung Widerspruch einzulegen?

Wie sehr wurden während der Dienstplanung ethische und moralische Standards

Teil J: Organisationale Gerechtigkeit - Pflegende Teil 2
Die folgenden Fragen beziehen sich auf die Dienstplanung.

J1.
1 = überhaupt
nicht beziehu
ngsweise fast

nie 2 3 4

5 = voll und
ganz beziehu
ngsweise oft

Wie sehr spiegelt Ihre Dienstplanung den Aufwand wider, den Sie in die Arbeit

Wie sehr ist Ihre Dienstplanung angemessen für die Arbeit, die Sie geleistet haben?

Wie sehr spiegelt Ihre Dienstplanung den Beitrag wider, den Sie für die

Wie sehr ist Ihre Dienstplanung im Verhältnis zu Ihrer Leistung gerechtfertigt?

Teil K: Organisationale Gerechtigkeit - Pflegende Teil 3
Die folgenden Fragen beziehen sich auf die Person, welche die Dienstplanung durchgeführt hat.

K1.
1 = überhaupt
nicht beziehu
ngsweise fast

nie 2 3 4

5 = voll und
ganz beziehu
ngsweise oft

Wie sehr hat die / der Planungsverantwortliche Sie höflich behandelt?

Wie sehr hat die / der Planungsverantwortliche Sie mit Würde behandelt?

Wie sehr hat die / der Planungsverantwortliche Sie mit Respekt behandelt?

Wie sehr hat die / der Planungsverantwortliche unangemessene Bemerkungen und

Wie sehr hat die / der Planungsverantwortliche sich in ihren Auskünften offen und

Wie sehr hat die / der Planungsverantwortliche das Verfahren gründlich erklärt?

Wie sehr waren die Erklärungen die / der Planungsverantwortlichen zum Verfahren

Wie sehr hat die / der Planungsverantwortliche Ihnen Einzelheiten rechtzeitig

Wie sehr hat die / der Planungsverantwortliche ihre Erklärungen auf Ihre



Teil L: Organisationale Gerechtigkeit - Planungsverantwortliche Teil 1
Die folgenden Fragen beziehen sich auf das Vorgehen zum Erstellen der Dienstplanung. Sie beziehen sich auf das Team, für
welches Sie die Dienstplanung erstellen.
L1.

* zutreffende Informationen beziehen sich darauf, ob Sie die Dienstplanung so erstellen, wie Sie es vorgängig Ihrem Team kommuniziert haben.
1 = überhaupt
nicht beziehu
ngsweise fast

nie 2 3 4

5 = voll und
ganz beziehu
ngsweise oft

Wie sehr konnte Ihr Team seine Sichtweisen und Empfindungen während der

Wie sehr hatte Ihr Team Einfluss auf die Dienstplanung?

Wie sehr wurde die Dienstplanung einheitlich angewandt?

Wie sehr war die Dienstplanung unvoreingenommen?

Wie sehr basiert die Dienstplanung auf zutreffenden Informationen? *

Wie sehr war es Ihrem Team möglich, gegen die Dienstplanung Widerspruch

Wie sehr wurden während der Dienstplanung ethische und moralische Standards

Teil M: Organisationale Gerechtigkeit - Planungsverantwortliche Teil 2
Die folgenden Fragen beziehen sich auf die Dienstplanung. Sie beziehen sich auf das Team, für welches Sie die Dienstplanug
erstellen.
M1.

1 = überhaupt
nicht beziehu
ngsweise fast

nie 2 3 4

5 = voll und
ganz beziehu
ngsweise oft

Wie sehr spiegelt Ihre Dienstplanung den Aufwand wider, den Ihr Team in die

Wie sehr ist Ihre Dienstplanung angemessen für die Arbeit, die Ihr Team geleistet

Wie sehr spiegelt Ihre Dienstplanung den Beitrag wider, den Ihr Team für die

Wie sehr ist Ihre Dienstplanung im Verhältnis zu der Leistung Ihres Teams

Teil N: Organisationale Gerechtigkeit - Planungsverantwortliche Teil 3
Die folgenden Fragen beziehen sich auf die Person, welche die Dienstplanung durchgeführt hat.

N1.
1 = überhaupt
nicht beziehu
ngsweise fast

nie 2 3 4

5 = voll und
ganz beziehu
ngsweise oft

Wie sehr haben Sie Ihr Team höflich behandelt?

Wie sehr haben Sie Ihr Team mit Würde behandelt?

Wie sehr haben Sie Ihr Team mit Respekt behandelt?

Wie sehr haben Sie bei Ihrem Team unangemessene Bemerkungen und

Wie sehr haben Sie sich gegenüber Ihrem Team in Ihren Auskünften offen und

Wie sehr haben Sie Ihrem Team das Verfahren gründlich erklärt?

Wie sehr waren Ihre Erklärungen zum Verfahren nachvollziehbar?

Wie sehr haben Sie Ihrem Team Einzelheiten rechtzeitig mitgeteilt?

Wie sehr haben Sie Ihrem Team Ihre Erklärungen auf ihre persönlichen Bedürfnisse



Teil O: Arbeitszufriedenheit

Die folgenden Fragen beziehen sich auf die Arbeitszufriedenheit. (Bitte je eine Angabe pro Zeile)

Wenn Sie Ihre Arbeitssituation insgesamt betrachten, wie zufrieden sind Sie mit…

O1.
1 = sehr

unzufried
en

2 =
unzufried

en
3 = teils-

teils
4 =

zufrieden
5 = sehr

zufrieden

… Ihren Berufsperspektiven?

… den Leuten, mit denen Sie arbeiten?

… den körperlichen Arbeitsbedingungen?

… der Art und Weise, wie Ihre Abteilung geführt wird?

… der Art und Weise, wie Ihre Fähigkeiten genutzt werden?

… den Herausforderungen und Fertigkeiten, die Ihre Arbeit beinhaltet?

… Ihrer Arbeit insgesamt, unter Berücksichtigung aller Umstände?

Vielen Dank für Ihre wertvolle Teilnahme!

Für weitere Auskünfte und Informationen stehe ich Ihnen gerne zur
Verfügung: corinne.hofer.2@students.bfh.ch
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